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München, im Mai 2021 
 
 
 

Nachhaltigkeit im Fokus: Die Bayerische Versorgungskammer 
 
 
Die Bayerische Versorgungskammer hat mit ihrem Kapitalanlagevolumen ein beachtliches Gewicht im 
Kapitalmarkt. Aktuell werden für 12 Versorgungseinrichtungen mit rund 2,4 Mio. Mitgliedern und 
Versicherten insgesamt Kapitalanlagen in Höhe von derzeit rund 97 Mrd. Euro (Marktwert, Stand: 
31.12.2020) verwaltet. Dieses Kapital gilt es, verantwortungsvoll einzusetzen – allein und im Verbund 
mit anderen Investoren. 
 
Die Alters- und Berufsunfähigkeitsversorgung in den zur Gruppe gehörenden Einrichtungen ist durch 
die Hinterbliebenenversorgung auf mehrere Generationen angelegt. Ziel ist es, die eingezahlten 
Beiträge aller Versicherten langfristig rentabel und sicher zugleich an den Kapitalmärkten anzulegen. 
Robuste Renditen bei gleichzeitig hoher Sicherheit müssen erwirtschaftet werden, um die Leistungen 
der Altersversorgung auf Generationen hinaus finanzieren zu können. Seit jeher haben der Vorstand 
der BVK und die Selbstverwaltungsgremien der Versorgungseinrichtungen ihr Handeln dabei nach den 
Grundsätzen der Nachhaltigkeit ausgerichtet. 
 
 
Langfristige Wertschöpfung erzielen 
 
Nachhaltigkeit ist somit eine neue Dimension, welche die klassisch ökonomischen Aspekte Liquidität, 
Sicherheit und Rendite ergänzt. Dazu gehört neben einer nachhaltigen Kapitalanlagepolitik auch eine 
verantwortungsvolle Unternehmensführung, die mit den wichtigsten Ressourcen, nämlich den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Versicherten und Mitgliedern sowie den Geschäftspartnern 
fair und mit Weitblick umgeht. Im Rahmen eines nachhaltigen Investments werden bei der BVK 
wichtige ökologische, soziale und geschäftspolitische Risiken bei den Investitionen berücksichtigt, um 
die Performance zu stärken, vorbildliche Standards einzufordern und langfristige Wertschöpfung zu 
gewährleisten. Die Versorgungskammer ist eine Pionierin ihrer Branche, was die Integration von ESG-
Standards (ESG = Environmental, Social und Corporate Governance) angeht. Bereits 2011 hat sie als 
erster Altersversorger in Deutschland die Prinzipien der Vereinten Nationen für verantwortungsvolles 
Investieren (Principles for Responsible Investment, PRI) unterzeichnet.  
 
 
Engagement-Strategie im Fokus 
 
Im Fokus des Nachhaltigkeitsansatzes steht die sogenannte Engagement-Strategie. Ein Kernelement 
ist hier die aktive Einflussnahme auf Unternehmen über die Wahrnehmung der Stimmrechte. Die BVK 
hat sich für den Engagement Ansatz entschieden, da nur durch einen konstruktiven Dialog mit den 
Unternehmen optimal Einfluss ausgeübt werden kann, um diese zum nachhaltigen Wirtschaften 
anzuhalten. Die Ergebnisse eines positiven Engagements sind zum Beispiel, dass die Unternehmen, in 
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die investiert wird, im Rahmen ihrer Firmenpolitik detaillierte Klimaziele definieren, gesunde 
Arbeitsbedingungen garantieren oder auch eine diverse Besetzung des Boards erfüllen müssen. 
 
Im März 2020 ist die Bayerische Versorgungskammer der Global Real Estate Sustainability Benchmark 
(GRESB), einer globalen Nachhaltigkeitsbenchmark für Immobilien, beigetreten: Somit wurde ein 
weiterer Grundstein des Nachhaltigkeitskonzepts auch im stark wachsenden Immobilienbereich durch 
einen international anerkannten Standard für die Messung der ESG-Wertentwicklung der 
Immobilienfonds und der Manager gelegt. Anhand dieses globalen Standards soll so das 
Immobilienportfolio der BVK in Bezug auf die Erreichung bestimmter Nachhaltigkeitsziele bewertet 
und verbessert werden. So werden zum Beispiel Kriterien zum Klimaschutz, wie der CO2-Fußabdruck, 
der Umgang mit Wasser und Müll, aber auch soziale Themen, wie die Gesundheit und Versorgung der 
Bewohner abgefragt und innerhalb der einzelnen Fonds der von der BVK vertretenen 
Versorgungseinrichtungen und gegenüber den Wettbewerbern verglichen. Diese Informationen 
dienen als Steuerungsinstrument. Hierzu gehören ebenfalls Investitionen in nachhaltige Projekte. Ein 
Beispiel: Auf dem alten Avaya-Gelände im Gallusviertel in Frankfurt wird das Bauprojekt „Westville“ 
mit 1.300 Wohnungen als eines der neuen Fondsobjekte der BVK verwirklicht. Das Besondere dabei: 
Das Rechenzentrum in unmittelbarer Nachbarschaft liefert in Zukunft den größten Teil der Energie für 
das Stadtquartier – gewonnen aus der Abwärme des Rechenzentrums.  
 
Eines der Ziele ist auch die Weiterentwicklung der Klimastrategie und die Prüfung einer Mitgliedschaft 
in der Net-Zero Asset Owner Alliance: Gegründet wurde diese auf dem UN-Klimagipfel in New York im 
September 2019. Die Mitglieder dieser Gruppe verpflichten sich, die CO2-Emissionen ihrer 
Anlageportfolios bis 2050 auf netto Null zu reduzieren. Damit könnte die Versorgungskammer ihren 
Beitrag zur Erreichung der Pariser Klimaziele weiter ausbauen. 
 
Fest steht in jedem Fall, dass es auf lange Sicht nicht ohne verantwortungsbewusstes 
unternehmerisches Handeln geht: Die BVK steht in der Pflicht, ihrer treuhänderischen Aufgabe gerecht 
zu werden und in Anlagen zu investieren, die langfristig stabile Renditen bringen, ohne Risiken in den 
Bereichen Soziales, Ökologie oder Governance einzugehen. Insbesondere die COVID-19-Krise hat ein 
neues Licht auf die gegenseitigen Abhängigkeiten in menschlichen und natürlichen Ökosystemen und 
die Anfälligkeiten einer globalisierten Welt geworfen. Es ist unmöglich, die globale Krise und ihre 
Auswirkungen ohne Berücksichtigung von ESG-Faktoren zu betrachten. Institutionelle Investoren 
müssen zukünftig mehr denn je in ökologische Verbesserungen investieren, um einen langfristigen 
Vermögensschutz zu erreichen. Finanzielle Stabilität ist direkt mit dem Schutz der Umwelt verbunden. 
Daher gilt es, dass alle Möglichkeiten ausgeschöpft werden, um gemeinsam die wichtigen 
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 
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Die Bayerische Apothekerversorgung ist als eine der 12 Versorgungseinrichtungen der Bayerischen 
Versorgungskammer für die Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenenversorgung der 
Apothekerinnen und Apotheker sowie der Pharmaziepraktikantinnen und der Pharmaziepraktikanten 
in Bayern, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und dem Saarland zuständig.  
 
Kontaktdaten: 
Bayerische Apothekerversorgung 
Postfach 81 01 09 
81901 München 
E-Mail: bapv@versorgungskammer.de 
Telefon: 
(089) 9235-7100 (für Mitgliedschafts- und Beitragsangelegenheiten) 
(089) 9235-8857 (für Rentenangelegenheiten) 
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